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Aus Grurnclen del" !*esharkeit den §atzur"rg u*',ird fü1r'Ps:ns*r'lenhezeiclli':i-ifiüer],
Bezeichruungen \icrl Funktionen und Armtsträgern aursschliel3iich die r::äE'lnliche Fonrr:l

verwendet. Soweit rSie nrännllehe Ferr,m gel.väl"rit u';ii"d, i"rereen d,*nrr!t *uch Fut"lktiems-
ocier An'xtsträgen a tr ler Gesch leehtel" a n ge s p rc ;!r :- n .

§ I Name, Sitz und Zweck des Vereins

1. Der Verein trägt den Namen ,,Tennis-Club Niedernhausen e.V." (nachfolgend
"Verein" genannt) und ist am24.10.1963 gegründetworden.

2. §itz des Vereiirs ist NiedennhauseR ir'* T;*'un"s. Sei;'le Farner: sin# blau-geib-we!ß.
Er fr:at rJie $telnung eines reehis{'älruger, Vereln,s ui1# ist lni Ver*i'nsreEister beim:

Arr'rtsgerleht Wieebaden urnten den [{u:mn-:er VF" 4g'iÜ eli"lg*tr'age;-i"

Der Vereln ist [\tlitgiled ir-r: L-aneieesport*ui,"rd hiess*:r e.V. iii'ld Irn i*iessisehem
Terr n isverh,ar;d e "V. .

3. Der \rerelrr verfolgt aussehiießiich unci ul^r;-rtittelbar'gem:einrrutzlge Znvecke il"n Sinne
des,Absel,r n itts,,Ste ue l'[:eg ur nstigte Zwect re" cie r Ahg abe no rd n r-l n g.

Zrruecl< des Vereir:s ist cle Fonder"ung des §potts und der spür'tirehen "Jugen#hilf*
ilen Sartzungsaw*ck ro,ri rd veruu! rxirehrt iri s bes tncei e d u''ch El'l'i*htu mq ui nei

Unterhaltung \rCIr! Spor^taniagen, Abä:aiturng eir,*s geor*neten §ipieibetriel:s und
Fflege uncl Ausbaur des ".Iuger:d- bz'ro'" Fc"eite.:spor;s.

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

4. il{ittel ties Vereirrs durt'en n*r fiin die sa'rzr-ing*qniäßi.qen Zv;ecke uei",*,endet werciem.
Die tt$itgiieqer"erhaltem keine Ztrurev'rcli:n,Sen ä{-:s fu4ittü!i'r ees Ver,*!ns. Hs darf k*ln*
Ferson darrch Ausgahen, eiie dern Z'u,'eün iies Vereins frenrC :i:'d, ruegunstigt werder:

5. Re,cirte und Fflichte;r cler fvlitgilcder i,tuer*en naefi eiem G,:urcisxtz der Glerehheit
bernessen, der insbescr:dere [\eurirailtät gcEenu,ber nellgro,s*n unei poiitis*hen
Überzeugr:ngen uowie der naiiorralen *eler gcseiEsehaftircher; i".{erkurnft seiner
l\r1 itE I iecler *imsah ![eßt.

§ 2 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr
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§ 3 Mitglieder

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden

[,iber den AufnahnreamtraE, der sn!:riftlieh a"ii ele*r A.rlrragsio,.rnu;i*ri- eies Verelrrs
eingereicht werdcn r11us§, ents*heielet der \,'*r"star,ct. Eiri Prufnahl-n*ansprue h hes:tehl
nrcht; der Vorstancj enrtseheidet nach freiem Ern:ess*r'l l,'rtrnderjäh;"ige hedurlerr de;
Zustimryrung der/des geseizlieheir Vei"treter,/s eierJdie für riie ilr"r'inciiiung eles
Mlitg{iedshertrags dern Verein gegenüher hafien u:r:[ dle*e i"iaf"iung auf dern
An tra g sf o rrnr u I a :" reeh tsrrerbi nd I ü *i"r ei-k ß är'c .

Die Aurfnahnie in clen Vereln ts'r d*v*;r alrhängig, dass stcn el;,s irtltg!led I'ür Clc+

Dauer seiner itJ{iigliedseh*ft unvuiderrufiich ,.rerpi'[,*l-;ret ä.n ;ül:.PA-Lastsehriftrr*i-fahr"*n
für die hJtritgliedsbeiträge, Genuhren u,"lo! i.tn'l;ageir teiizirnei':r.^::":".. Dies !'lsi cas
Mi'tgiieel auf dern Antragsfr:rrnulaa" rccirtsr:er'binelliah zu erkiärer,. Das ltJiltElleel isi
verpflichtet, die gegenüi:er den Bank oaer '*,e,'n \r'erern *i.io::oeriici:en
Voi"aussetzlinEen fun das SEFA-Lastsehr:ftuei"fahre n zu erfL;i)ell. ilrri Erloschen Ccs
Eankkontos oder sonstige Ändei-unEerr der Eenklrei"bl;':dung sirrd ienl Vereln
unverzügfich ttitzuteilen. Ant{erirfai]s crsetzt cas fu,Iätgiierl tjern \,iel"ein ctle decluri:h
entstehenden Kosterr. Das f\flltgiied hat f[ll'eine ausi"eiehence üe(:.(:;':.i ,:!äS

bezogenen Kon'los zu sorgen. Weist das [(.onto z:r:m leit*un[rt der Abhuuhung keifie
au:sreiehende Deckung aurf, l'rattet das [vtriigiied d*m '',iereln fi:r s:*:rii!!ctre mit
tseitraEser nz ie hu n g ader Rü*ki astsr;h rifiei i'":erbu r-reen en K,;:ster : .

2. Mitglieder des Vereins sind:
. Erwachsene,
o Jugendliche (von 14 bis 17 Jahre),
c Kinder (unter 14 Jahre).

Zu Ehrenrrritglleelern können l\4itg{ieder aulfgrund i*nEiäirri;,-.r Veret!r*nsi,* oCsr
außergewöhnllcher l-erstringei'l auf Vor.sehiag cJes Vorstanels cii,i'eh di*
Miigiieclerversai"rrn:iulng ernannt werceil. illllt der. E!:"Rennr-rrrg zr.;r"ir En'uenmltgileo sinet
ketne besondei'en R.echte unrd Ff§lehten verbunden.

Passive Mitglieder sind Mitglieder, die den Tennissport nicht aktiv ausüben und
einen ermäßigten Beitrag entsprechend des jeweils aktuellen Formulars
,,M itgliedsbeiträge" entrichten.

§ 4 Beiträge, Gebühren und Leistungen

1. Die Aufnahmegebühren, Beiträge und sonstigen Leistungen der Mitglieder an den
Verein werden von der Mitgliederversammlung beschlossen und sind dem jeweils



aktuellen Formular "Mitgliedsbeiträge" auf der lnternetseite des Vereins zu
entnehmen, das den Mitgliedern bekannt gemachtwird.

2. Zu den sonstigen Leistungen gehören Arbeiten der Mitglieder in Selbsthilfe
insbesondere zum Zwecke der Unterhaltung der Liegenschaft und Geländepflege,
der Vervollständigung und des Ausbaus der Tennisanlage. Die
Mitgliederversammlung beschließt ebenfalls darü ber, in welchem U mfan g
Arbeitsleistungen durch Geldleistungen abgelöst werden können.

3. Aufnahnregehühr'en, Eeirräge und F[atznurtzungsg,ebüirren (iiatie, Gesigetr;r;hr*":
werden aussch§reßlict'r im i3ank*inzug;sverfähi-"en erho[:en. Bei l\,iichtiefnigen r:er
Verpfiict'rtungen ät.is § 3 1,2. Unterabsatz gitt § 7 3 .a). ür-*rfir{itsiE*ilsbi*ltreg *nter
Angahe der Giäubiger-lD des Tennis-elubs Niieeter"rr!.:ar-:se,n e.V", !EAhi
DH52KW1 üüüüüi 76737 urnd der fVlancatsneferenz i.,= intei"ire Verelns-
hlitgnieclsnumnr*r) wird jährlieh in zwei R.at*n an': ü"i.ü4. r.l,.il ü1.ü7. eingezo*er.
Fallen diese Tage nielrt auif cinen Banka;"l:citstag, *dolgt eie,' frinzuig anr urimlite[bar
darauf foiger:den ffiankarbeitstag. Der Beitr ag nilrss 1'r.ri" *as Geschäftsjal'rr hezshlt
werden, aiuth weriir eirr l\{itglied au* irger-lel'ruelchen L-lründe,'r äus .i*rn V*r**rn
aulsscheidet

§ 5 Recl'rte den Mätgf ieden

Allen fuinitgliedern steht das Anweserrheits: Rede- r..li"ld Aniragsrechlt in clen
Mitg!lederversarnmlurlgei.i zu; das Stin:nirecht sou,ie nas aktii;e l;ne passir,,e \Iu'a::lree i-,t

steht allen fulitgiiedern entsprecherrd der nacirs'renenden $tegeln ri-.s I 'i{, .-tes.

AIle lrfiitglieder sind ber*chtigt, an a[[en [-eistung*'l ces Vereir-rs t*[izuhai:em une +ie
Tennisplätxe unri sar"rstrgen Einrieh'ci-iregen des Vercines eri'isprecher:r"{ oJe r Ari lh.rer"

Mitglieclscha"ii:zu nurtzenr. Dabei haben sie den Anurrlnungen ri# V'orst*n,:!*s s*r*,yi* der
vcn dieseirrt beauft;"agiten F*rson*nr, z.E. Piatzvuart. Foige z* i*is:er:.
Gruncllage für die Serrultzung der Flaizaniiageri siilei die Fiatzhe{ägr-lngs*l-#r'lr,t'rg uniJ
Gasispielordnung, di,e r'ür- aiie illlitgireder' ai"*f der" ir,:icLrn:;tselte i]*§ \,,r'ereir:s r-:;:ei f:er
Aushang !m/arn ütrut:haus einsehbar s;ird.

lnformatlclneil än oie lditglieder erfoigen 6:rrrnär per E-flu'laii, jr.ör:nerr aher ar;ch ejuren
Aushang erfolgen" ..lecies ve lijährige Mrtgii*d ha'l:zu üiesel'r"r Lxee;[ r:ierr \/*rstancl elne
E-lMailAdresse bel<annt zu g*ber: und eii*se:,.li.n-:er::3-=,r Cer' fie,r:irnunikaiierirsdaten
zeitvl*h rnitzuteilen.

§ 6 DateitseE'ru.rtz

Der Vereln v*rai-,beitei, personcnbezügenü L'iaten sernci" I'Jiitgiiec),*r ril sut,:r*:*t!sl*ri*r ur^ict

nichtauton'ratisierter Form. Diese üaren w-*i-den aL;sgehilteßli;i-:;lrr l-"r"[uiii-:;'ig r:er ir,
dieser Satzurng genanmten Zweeke unrd Aufgah-*n des V*r<l!ns vc.:r-arbeit*t, e.B. irr:
Rahrrren d*r fr,4itgliedelrrenwalti;ng. [liäh**i"cs ist iyr der Eetenqr;[.U-te"ryil{iilirs qü-§üi res
Vereins geregelt. Die tJSü rst nicht Eesiandt*il der Setzi;ng. iir"ci*n iäriass" d!*o

Si#it* 3 r"r*n l3



Anderung und die Aufhebung der DSO ist der Vorstand zuständig, der hierüber mit
einfacher Mehrheit beschließt. Die jeweils aktuelle DSO wird mit der Veröffentlichung
auf der lnternetseite des Vereins unter der Rubrik ,,Datenschutzordnung" für alle
Mitglieder verbindlich.

1. Die Datenschutzerklärung beinhaltet die ,,lnformationspflicht bei Erhebung von
personenbezogenen Daten bei der betroffenen Person" gemäß Art. 13 EU-
Datenschutz-G rundverordnung (EU-DSGVO).

2. Verantwortllche Steile: Terrnis-üiub [ciedernhausrarr *.V , Farn'',i,iese i2, 65t;27
frl ieciers'l h a urs er.:, ve l.tneien d u r'ah ele n,-/,r r'sta nd .

3. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein folgende personenbezogenen
Daten auf:
e Name
. Adresse
. Geburtsdatum
o Bankverbindung/SEPA
. Telefonnummer
o E-Mail-Adresse
. Eintrittsdatum
o Beitragsgruppe

" Bisheriger Verein
e lD-Nummer
. Lizenznummer

Diese lnformatr*r'terl w*rden im der,r u*reirrseig*nen fiDV-Syste;m gerpeiehi=rt"

"ledern Veru=lnsn",ltgiieel uvird eine Mitgliecisi'rl-:;-nnrer-zi;g*r:rreinei. üle
per"sonen'nez:osensn ffiaien werder: dai:*i dureh gecigne"re t,;ci:nischa ur-rci

orEanüsateirische §VIaßnahrnen verr eler K*nrrtnisnahnre Drirter ges;irLi'rzl

Diese Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft nach Art. 6, Abs. 1 DSGVO
erhoben (Verarbeitung personenbezogener Daten, die zur Erfüllung eines
Vertragsverhältnisses (Mitgliedschaft im Tennis-Club Niedernhausen) erforderlich
sind.).

Als Mitglied des Hessischen Tennisverbandes muss der Verein die Daten seiner
Mitglieder

" Name
c Geburtsdatum
r Anschrift
. Mitgliedsnummer
c Wettkampfdaten
an diesen (HTV) weitergeben.



gegebenenfalls weitere Daten übermittelt:
. Telefonnummer
o E-Mail-Adresse
e Funktion im Verein

4. Fürweitere personenbezogene Daten ist eine schriftliche Einwilligungserklärung des
Mitgliedes unter Beachtung Art.7 DSGVO notwendig,

5. Der Verein veröffentlicht Daten (Name, Geburtsdatum, Bild, Ton) seiner Mitglieder
auf der lnternet- sowie Facebookseite des Vereins, im Newsletter, am Schwazen
Brett, im Schaukasten und auf der Fotowand nur, wenn das Mitglied nicht
widersprochen hat. Bilder und Namen werden nur an die Presse weitergegeben,
wenn das Mitglied nicht widersprochen hat.

6. Den Mitgliedern der Organe des Vereins ist es untersagt, personenbezogene Daten
unbefugt zu anderen als dem jeweiligen zur Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck
zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu
nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten
Personen aus dem Verein hinaus.

7. Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen,
hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:
o das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO
. das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO
n das Recht auf Löschung nach Att.17 DSGVO
. das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO
r das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO
. das Widerspruchsrecht nach Art. 21 DSGVO

§ 7 Ende der Mitgliedschaft, Maßregelungen bei Verstößen, Abberufung eines
Vorstands

1. Die IViitgliedschafi endet dunei'r Totl, Austr"iit, Aussehluss cdei"Aufiösung des
Verr+iirs. [tie [Mltg!ledsehaft ist nichi ubertnagbar'"

2. Der Austritt kann nur zum Ende des Geschäftsjahres erfolgen und muss 4 Wochen
vor Jahresende spätestens zum 30.1 1 . gegenüber einem Vorstandsmitglied per E-
Mail oder Brief erklärt werden. Der fristgerechte Eingang der Kündigung wird durch
den Vorstand per E-Mail bestätigt.
Bei Nachweis eines wichtigen Grundes kann der Vorstand einer quartalsweisen
Kündigung zustimmen.

3. Hir: h/lütglied kann aus u;ichtigcrn ürund rnit s*foniger 
"fvirkung 

ausgesehinss*rr
urrerden. Ein wfichtigcn Grund li*gt insbesonelere vor,
a) wenrr es seahs t\.{onate nrrt der Entriehtumg fäiliger \deieir:sbeiträge cder scnstlger

tinanzEeliei-Verpflichtunüen gesenuber Cem Ver-eii^r lm Verauer ist und trotz
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erfolgter schriftlicher Mahnung mit Fristsetzung die Rückstände nicht beglichen
hat,

b) bei grobem oder wiederholtem, schriftlich abgemahntem Verstoß gegen die
Vereinssatzung oder gegen die lnteressen des Vereins,

c) wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb des Vereinslebens, oder außerhalb
des Vereinslebens, wenn hierdurch die lnteressen und das Ansehen des Vereins
in der Öffentlichkeit oder vereinsintern schwenrviegend beeinträchtigt sind,

d) wegen groben unsportlichen oder unkameradschaftlichen Verhaltens,
e) aus sonstigen schwerwiegenden, die Vereinsdisziplin berührenden Gründen.

4. Über den Ausschluss entscheidet zunächst der Vorstand mit einfacher
Stimmenmehrheit.
Vor Entscheidung des Vorstandes ist dem Mitglied unter Setzung einer Frist von
mindestens 2 Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den erhobenen Vonrürfen zu
äußern. DerAusschließungsbeschluss ist dem Mitglied schriftlich mii Gründen
mitzuteilen. Gegen diesen Beschluss ist innerhalb eines Monats nach Zugang des
Bescheides der beim Vorstand einzulegende Widerspruch an den
Schlichtungsausschuss (§ 14 .1) zulässig. Bis zur Entscheidung des
Schlichtungsausschusses ruhen alle Mitgliedschaftsrechte des Ausgeschlossenen.
Die Entscheidung des Schlichtungsausschusses ist endgültig.
Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberührt.

5. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem
Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Vereins auf rückständige
finanzielle Forderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder
Spenden ist ausgeschlossen.

6. Statt des Ausschlusses kann der Vorstand bei in § 7 3 genannten Verstößen auch
fol gende [t/la ßregelu n gen gegen M itgl ieder aussprechen :

a) Venuarnung
b) Verweis
c) Spielverbot bzw. Platzverbot für einen Zeitraum von maximal 4 Wochen

V. E!ri h/litElied, clas rn*hr aäs einen ivnonai gegenuber r:le*i ir: de*l Forrnuiar
,,1!litgliedsbeiträge" festgesetzten Ternrin fur [v'iitgiiedsbeiträge un.C festgesetzie
Arheitsdienstv*rauszahlungen bzw. E;"satzi-=!stungen mii s;;nren Verniiiehtungen
bzw. Hrsatzzahlurngsleistutrgen im Ruekstand ist, erirält bis z.lr Hi"füEtrung seiner
Verpflichtungen innerhali: des Vereins §pielvei"hct, i:ztru'. Piateverhct.
Gegen eir"le scili"iftlie he fl4aßregeiurig sieht ejem ßetr,:fl'e,terl cas Fa"etllt rjer
tseschwerde an eien Sehlichiungsaurssehuss zrr, eiie b!r,neri *i,':es [v'd*nat-e n&cfi
Zugar"rg d*s fvXaßrege!ungshes*heides helrir Vonstanei *ir,vulegeri ist. i)!e
tseschwende hat in rler R.*gel kelne euie*hiebc,:de illirk.tiL,g ;::cth I'rar': aitf Antraq
der V*rstand oder !rn Fatie eer Ä,blehnu,"lg eler SehIiehtur:Esa"lss*hii§.q ä!fis
arr'Jeruireltig e friesti rn rnur ng treffen.

8. Der Vorstar"rd kann rnit Eeschtuss ir,iI eiirfachei' ftiie hrhe]i V*rs^iarrdsrr"ritglied*r und
e[^rrenarntiich fur den Ves"eie"l na*hr diesei- atzlrnp iätig* Persr]r'r*n !h:"es Amt*s
entheben, wenn eine sehirrere oeien'rrotz sehr!fi!ie i:er Abnrarrl'iunc wieelerh*!t*
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Verle'tzurng rvon ArrrisFrfliehter, vr:r§iegt" üern Hetra,tferien ts[ t,or eiei: Enlsel'leidung
Gehör vor dern Vorstanci zu gewähren.

§ I ürgane dee Vere§cls

Die Organe des Vereins sind
. die Mitgliederversarnmlung
o der Vorstand
. derSchlichtungsausschuss
sowie eventuelle weitere Ausschüsse und Beiräte

1. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit diese nicht dem
Vorstand obliegen. Sie ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten:
o Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands
o Entlastung des Vorstands
. Anderungen der Satzung
. Beschlussfassung über Anträge
o Festsetzung der Höhe und Fälligkeit von Mitgliedsbeiträgen
o Wahl der Mitglieder des Vorstands und der Kassenprüfer
o Ernennung von Ehrenmitgliedern

" Auflösung des Vereins

2. Die ondentliehc !\iIi{Elleeleruer'samrt:iung finr:j,et iry, ersteri Helh;ahr jeele*
Kaler'rderjal'rr*s statt.
Die IVIitgIieden/er$ärrrri:xlung Ist vTtir,cestens 

",riel"Wüc;rren 'lar cilEt
V*rsamrnlungstern'lin urrter Arrgahe der Tagesrri'cnu:"rg e r'Jnr:rigsge,;rnä[s ';*rn
Velrstand per H-fltdail einauberufei'i. Aiie flviltgiieeier s:nc zu,"'i"*litnai"lrre *]nzirla*ev:
Der $:rist[auf heEirir''li rnit Absenldurig der Ftrriaoung" üdese gill ar!s 7,]L,iS*San.f.+n, \nre,ii''l

sie an die letzte hekar;r,te Adresse vers;in,it wuc'de.

3. ,Ar.rf$erorctrenttiehe fu$itgüieeteruersamr'i'rir,r"rgei-r r*'erden i"roin Verstand *ir':reruren,
wen:r das interesse des Vereins es erforc{eri, cd*i"'vr,efir, i"nifl'destens 15% {!.\t.'
fun'[zel-rn Fnozent) der stinrmberee E:tlgten Mitgiieeiei sühiiflnir[x r-r,rier Angabe ,,ir-ri'i

Grunder'r eine E rnberufurr:g verlanger"r.
Bie Hinberufulng rnuss spätes{,ens err*i \lifce['ten r:aelr EIr:1:r,; ,:*s Äntrages
erfolqen.

4. Die Tagesordnung c]er ordentliehen [,lirtgiiee]erver-sar;'lrnlung r:russ inincicstens
enthalten:
1. Geneh:nigung der l{iedel"schrif't (Frotcitoil) ee,'le"tzten erd*'rtlicl-re:r ",1*rsainrniun§2" Eler"ichte elerVclrstänrie über ihre Zustät:digkciten, üntw:cklr-:t"üen uncl F-uge[:ni-tsc
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im abgelaufenen Geschäftsjahr
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen
6. Haushaltsplan und Bestätigung oder Neufestsetzung von Jahresbeiträgen

und/oder Umlagen.

5. Weilere Anträge aur TagesordnuriE, über cie in eier crdentl,ci:en
fu4itgiiederversaniinlung besei'rloss*ri wercer: soil, iriussen i:ei einen: dei b*iaen
Vorsrtzenden 2 Woshen vor dei-n Terir:in cier,\.4itgiieeie,'vei"sai'r;nli;nE err,gereici':t
werden. Jedes ftrXitElled $<ann bis scätesterrs eir:e Woche vcr B*ginn Ce:"

Mitgiiederversarmnr§u ng sehnrft!!chr c r* ärgänzun g ci*r T'agesoii nr; ng verlangen
Fnistgernäß Eestellte Anträge sind naentnägiieh auf clie Taü*sürej.T ,ii'lü zu nehr:":en.
Die Anträge rnusseffi den ß,4itgiiedenn niehi r,or dei fu!itgiiederversarnrnlung l:ek;.n,:t
gegebei'r werden. tlas gilt nieh"t fr-r Sateungsänderirnger,, i\niräg* zur A!:wahi das
Vorstands oder Antnäge zur Aurflesung des n*ierein§.

Der Versaninrlurrgsleiter ist der 'i. Vorstaild" lsi ,c'lieser verr!i!-releit, r^rracht dlas ;lr;r 2
Vorst*nd. Wenn auch dieser verhinderi !si, bestrmnrt der V*,'s'ia:rrj eir: [r-,]itgiie:t,

welches Cie $dit.qlieclerversarmmlung leitei und n'rorjerieni. lf.*rVers;änrmii.ri';gs:rii.;:
ubt in der l't4itgliede!-versernmiung das Hau-qree ht er..:s. S-'.ferri ir-i di*ser Satzur;g
nicl"rts anderes hestin'inrt ist, bestinrmt rier- Versan'rrnilingsit:irer aiielir:* dem Geng **r"
Verhandl uirgen in der ftiX itp! iederuens e mriiu: ng.

Das Versammlungsprotokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Pnotokollführer zu
unterschreiben.
Es muss enthalten:
. Ort und Zeit der Versammlung
c Name des Versammlungsleiters und des Protokollführers
. Zahl der erschienenen Mitglieder
o Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit

" die Tagesordnung, die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis mit der
Feststellung, ob zugestimmt oder nicht zugestimmt wurde

. die Art der Abstimmung

. Satzungs- und Zweckänderungsanträge in vollem Wortlaut
o Beschlüsse in vollem Wortlaut

§I)i liti *,'rtttlltc,'i)::,':i! -l i.ir.r'..1:r'r t.,:i ,l ,.r ,::.; ".,i.,. :l

1. In der l\,4itglie'Cerueisaninrlung hat jeeies an\,uescsi*e '\ilitglie*, e,as uber 1ii ,irrH:e a:t
ist, eine Stirnnre, soiern nicht die Eesehlussfa$suilq die \/ornahi"ne eines
Rechtsgeschäftes mit ihm oder cie Einleitur"rg cCer Hrleciigung eines Reciltsstreiies
ztr*isch*n ihrn ur:d dem Ve:'ein betrifft.
Ali* Vorstarrdsn:itnii*rier sino als Vereinsrritglicderstirl"rrnb.*+rect'tii;t

Firr clie Dauer dcn Durr*hfuhrung urr:r'r Vor"stands,ruafirien uräh]t drr:
t!{irglierjerversar"nrn{ur:g äus innes" fltdttte ein,*ri 'r{'ahiieitei-, he-etehe ne: aus einer

.,1.,, " : i.



Person, die nicht dem Vorstand angehört

2. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Sie entscheidet über die Zulassung
von Gästen.

;3. Hinle ordl,rungsgernäß cinberufene ftditgliedcrr",ers*rr'irniuinc ;si silets neschlussfähi.g
§tii"nmreehtsul:ertragun.o;en oetrerVo!!iriaehter: sinel rr:chi rr:-gl:cn

tv. Ahstimnrungen (Beschlüsse unci tÄiahlen) Lrrerüeil mit ier i'4eiri"heit **r ahgegeher:er:
gr:itigen §tin'rmen enischied*n. Bei §:ir"nrnengleichheil g:lt *ir .A.nlra; ais ab'g*iehnt.
Fui- SatzungsäncierunEen rst eine 2/§ fiehrhe,t cie," aogegeb*,ien güiiigeft ;§iir:lrnei^r,

für die Änderung des Vsreiniszweeks irl § 1 .3 unC die Auiiösung des Ve.'reins :n § 
-; 

.'

1 eine ECI% fu4ehirhelt {i.W. vienfunf'tei) dei'alrgegel:enen guitig*n §lir''lrnen
efforderlich. Stirnrneirihaltungem werdcr"i ni*ht rnitgezähii. i{hrsr:rniigiieeier we:'lei'.
eh:enfalf;s rnit 2/3 lu/iehrheit ei"naRn'i.

5. Die Protokolle über" dl* fullitglä*derveisänlmiung lv*r"cisn rnn ir4rtglieeier-bei"ete!'t le,"
f, nternetseite des \inere!ns zugängiien gernaei:t"

§ 11 Vorstand

1. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen
1. Erster Vorsitzender
2. Zweiter Vorsitzender
3. Kassenwart, eventuell 2. Kassenwart
4. Schriftführer /Pressewart
5. Sportwart
6. Jugendwart
7. Breitensportwart
8. Mitgliederbeauftragter

2. Die Vonstandsrmitg[ieder wercien '.ior: der l'rrlitpiieueruersaffiir"?iilnü eus derv: Krers C*i
abstir*nrungsberechtigten l\4iiglleder auri'zwel Jal"rre g*wäi:!t. Gewähii; wird furr lenes
Amt geirennt in Eeheirner, sehnrftlici:e:'" Abstimr*iinü. ÄrJf eri'^rstiffit",'riqe:r Bese,^rtus*q der
fltfrrtgliederrrersamrmiurng kann dle \Idahl jeeioch *ffleri ,..rr:rj aul A";rtrap; äiiüh fur ürl€,

Vorstanclsrniiglred*n in ein*r genreinsairen Abstimrfiung (r:n bioa:) ci.rrcirg**tl.rhrt
werden.

Der 1. Vorsitzemde, der Sehniftführer und der ?. Kassefiwari {souveit }:eantragt}
werderr in geraden Jahrerr und die r-rhrigen V"*rstaneisrirrlgirr,d*r ii: irng*raden i*!ri"*vr
gewäh[t.

3. Der Ve rstalrd ist hefuEt, zr.r seiner Linterstutel:rr-q Belsitzer urii ,{usscnüsse llr:
jeureils ern Jahrwählenrzu Iassen" Sr:heiciet eim fttirtglier::i eles r./,:nstar;Ces irr der
Iaurfenden Wahlpel"iode äL.is dern Arnt, se kann c!*r"V*i"stand aus dem Kreiso ejer

\llereinsrnitglleder einen geeigneten cyei"tne'ie!" namnaft n;a*il*' i:nel n*r'l'lnxissartsch
nrrt cjer" \IJa h rrreh itrl ur: g d*r Aufg abelr bea uft ragen. iJas ir i i"rzi-t g;i-=wäh ite

-::::-l;..1: l:



Vorstandsmitglied hat die gleichen Rechte und Pflichten wie alle anderen
Vorsta nds mitgl ieder. D ie Beschl ussfassun g des Vorstandes erfolgt i n

Vorstandssitzungen, zu denen der Vorsitzende und im Verhinderungsfalle sein
Vertreter nach Bedarf einlädt.
Die Sitzungen des Vorstands sind zu protokollieren. Die Protokolle hat der Vorstand
aufzubewahren.

4. hlaftung der Vorstairdsmitglieder
DerVorstand lraftet dern Verern fül- e:rien rn t'"dehrneni^atut-,r,! seir,tr
Vorstandspi'lichten vei"urrsachten Seha.deil nur bei \,tci-iieü=rr i,cn \-;cisatz ader grober
Fahrlässigkeit. Eies giit auch für die F"laftung geEe:iuber rier t'Jitg:ied*i"ri des
Vereins. lst der \/orstanei einern Anden*n zirrn ärsaiz cines ;n \,eiahri"rehn-iung sein*r'
Vorstandsotlichten ve;'ursachten Sehadens verpfllehtei, *e kanR er vcn etei:r Vereir:
die Eefreiurns von der Verbindlichkeit verlangen. Di-*s giit nicht, werrn rjer §chadcn
vorsätzlici't eder gro[: fahr[ässrg verursaelrt tr'oLlnde. Dre i-'{at-iungsbese i'lränkiing g!!t
rrichti für Verletzurigcn \ron [-e!b, Leberr *der Gesur:dneii.

5. Die Ve:"e!ns- r"rr:d Cnganä,mter v'rereien grulnelsätziie h ehr'enenrtiich ar.sgeubt. Bei
Eedanf fiionnen Vereins- r-rnd CIrganränrt*r inr Rahv"nen den haushnits;'echtlichen
F,rtöElichkeiten gesen Zairlurng einerAufuar:dsenitschädigur:g nach § 3 Nr. 26 a ä§tG
(Ehnenanrtspauschaie) ausgeübt wer"den" Die Entseheieiunq tiher e!r:e soluhe
entEeltliche Tätigkeit trifft die fuiltglieclerve;"sar'r:rr,iurmg auf \ic;"sehleg eles Varstands.
a) Zrsr pauschalen Abgeitung dei"T"ätigxeir erhäit r{er !ihrenarn'iliche vcnsi Vere !n ei,'le

Aufiruandsentschädigurrg, die mraxinrai der jewei !s geiieilden Ehrenarntspausehal*
entspricht.

b; Diese Fauschale ist naeh § 3 Nr"" 26a E§tG urtd § 1{"Ars 'l S"3 §GB [V steuer:
ilnr-J soe ialver-si c l'renrr n gsfre i.

e) Den Hhrenarntllehe rst verpfile!:tet, eiem Vere!n unv*rzugli*rr anzuz*igeri, \n,e!"in #r
vveitere Ei nnah nren a us eir:en nebenberufiieherr, ehr**ar*tr icn aii i äti gkelt i r;i

$!r,ne des § 3 frdr. 26a EStG vor: cin*r anrderei^r !r,lär^iCirscner: jurlsiisehen fiensclt
des o{'fentlichen cder privaten ffi.eeh'is erzreit, da *s Ei*h i:ei *er r,iersi-itung rraeh §
3 Ni;". 2Sa H§tG urn einen §teuerfre!hetrag riai':deit, exer dicj*lveiiige jähr!!e h*
CberErenze nicht überschreiten eiarf"

d) Den Hhrer:amtliche uerpfll*htet sieh, Im lnnentrerhäitnis uen Ve;"e in l,or-t

Zahlungspflichteri Dnitter freEzusteiien, wenn cler:r Ver*ii, elurch eine'tJerl*tzun§
der !n'formation.qpflictri lraeh Ciesei:i Vertrag e!r-r §ehaden entsteht.

{i 12 Geschäf'tsfr.i$:irr:mg dclnc§t deu"l \:rorstane§

1. DerVerst*ird b*ruft dre Frtritglieeleruersärtriniiu;ng *in. leitet sie ur";# fühd lnre
tseschlüsse dureh" Der Vcrstand kann sieh ern* Gesch;äfteor,:."1nunB Liriei ein*ix
Aufgahenvert*i iu ngsp[an gebcrr.

2. Der Vereir: wird vorn "i. t/arsltzcnden, cern 2. Vorsitaeircien i,lrrd der--, Kassenwart
genneirisam gesehäftsfühn*nd und bei der E"trehful^irung tcn ffiesehiüssen tind
attrgenreinen AufgaLrer: des Vorstandes untersehr-iftsbereehtigi naeh Außcn v*rtrete n



§ 1:i Kassenpr{ifea'

Die ordentliche Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer mit zweijähriger
Amtszeit, die nicht dem Vorstand angehören dürfen. Die Kassenprüfer prüfen die
Buchungsvorgänge und Belege auf Richtigkeit und Vollständigkeit und die Ausgaben im
Hinblick auf ihre Berechtigung durch Beschlüsse der Mitgliederversammlung und des
Vorstandes. Sie prüfen den Jahresabschluss des Kassenwarts und erstatten der
nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung einen Bericht. Das Prüfungsrecht
erstreckt sich nur auf die buchhalterische Richtigkeit, nicht auf die Zweckmäßigkeit der
Vorgänge.
Die Wiederuvahl der Kassenprüfer ist zweimal zulässig.

1. Der Scl'rlichir"rrrgsausse huss besieht aus einerm t/orsrtzer:osR LIris zvuei ffieislizerr,,
die rricht de*'l Vorstand des Vereins angehoa"cn eiur"ien Dei'V*rsltzei']de n'lLrss

rnindeslens zwei Ja!'rre ordentlich*s h4itglieden des Verelne sein.
Frlur cler Vorsitzende d*s §chIicittungsaussehusses uv!t"d ve,,'l de,'
Mitgiiecleruersarnmlung auf elie Dauei"von eir^ei Jatiren gev-*ähi't. falis sich dle
l'{otvuenc{lEkeit einer Schiichtung ergi-ht, wirel *in §eisitzer ",rnnn \lorstancl besteilt unci
der andene vom ffietr"offenen, weXeher aussesüi'tlossefi iry*rden sr:ii *der üeüeii d*n
antiere i\ilaßnahrnen vorn Vorstand entschieelen rr,r'L,ii"ei'"än *,rd üer üäüüüen Eimsprue h

enhe[:t"

2. Die Belsitzer si;':d zu bestelleri, -&/errn e;rr aus rlem V*reia !.iffie:i § 7 .S
Ausgeschlossener fristgerecht tsarufur:g ei*!egt. ,sder ü/enn r,rindestens 'l/'l* der
stiminherechtrgten [Viltgdi*der die Hinsetzung eines $chiichtungsau:ssehu*ses beii"n
Vorstand beanti"agt, wcil sehwerw[egend* ftfi*irrung*verschiedenheiter: z'rvischerr
einem oder ntehreren Mitglieeiei'n einersei'is und d*i^,"1Ver-stai:d ar:dererseits an"-jers
nicht zr-r schllchten sind.

3. Der Schllchtungsausschuss ist zuständig für die Eir.rspruche und fleschvr,'erc*:l
gernä13 § 7/ eler Satzur"lg. Eie Hntsaheidung cfes Sei-rliehtungsausse husses laui*',
entweeier auf Bestätlgung ocier'Äil'deri.ri:g den Hntsch*idunq ries rlolstandes 

"'dei au;
Zurrücfi<weisl]rrg än den Vorstaneizitr" ei"neuten P,"üi'r-rng un$ [i',:seheErlurrg. ß:;
erneuter FrLifung nach der Zurt"rekrrueisung rnureh rjen Se hrie htl:ngsäüssürrirss ist die
err; eute E ntschei c u r*rg e{ es Vnrstanrds end g ü XtiE.

4. ,Jedes fu4itglied i;nd die Vereinsorgane l'laben den taeiu;rEün "J:,)
§r:hlichtungsaussehusses Folge zu leisterr. G*sr!^]ie,'1t dies rricir't, kar-;n der
§c hl ichtr* nEs aussch r-rss ! n i h re r Ahrq;ese ri l",*it e [n e F n ;scn ei rju nc treff*r'i.

§i XS Weitere r,rmterstr.]tzeffir.le FLsm$(trn**es'l ürn Verein

Der Vorstanrd kann für hestin:nrte Arbeitsgehiete uilci Aurgahen urtfi Pi-*jekte des

:- .-.- - .i.
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§16 Vonstamdssätuumseffi

1. Der Vcrstand heschiießt rnit der ffdeh:'heit der a,bgege'n'*n€n pL;itlgen §tiri:rrien :n
§itzungen, zu denen d*r Varsttzende Linci in VerniriceiLlrigsfatie seirr \i'*nr*te:- fiarr'
tsedanf einladen und zu denen sich die Vorstanclsrnirgriec+r ti*;'i.--ii.
Auch wenn nichE alle Vorstar:dsrnitstieeler anvwesenü siriC, ist eiel \,rc,rstanC

lceschlussfätiig.

2. !ni Einzelfali kann den Vorsltzcride änCIrdnen, daes oJ;* ßes*h[ussfassumg oes
\/orstands über ein:eelne Funkte inn Ur"riiaufverfairren ,oe;" H-l,r'lali erf*lgt. f;s gelten,
söweit nachfolgend nlcft"tis andenes bestimnri rryird, dle Bestirrrrr:i-inEeri diesei"
§atzumg. Der Vorsitz#fleie [egt die Frisi zuri" Zusiin.lr-nL.inü zri e!r'l*r Beschlussv*r[aE*
im Einzelfall:,Iest. Die F-i"ist rnuss rnir:desiens erer Tage all Zugang d*:" ll-f,,lia!l-
Vcriage sern. Die F-Mall-Voriage giir ejem Varsrands:';*tgli*e! als zuge.qang*n, werli:
de;"n Ahrsender der E-frllail ciie Versan*besrätigung vc;l'iirigt. \u,r'/ir"nerspricht ein
Vr:rsta nds mrtg I iecl der Besch i ussfas*u ng ui bcr ü -[\d ai i rir rrerh a i [: üer- ri,Jn'i

'#orsitzenden gesetzten Frist, niuss d*i-VclsrtzsRüe zii eiini:, ilräse*nz- on"jel'

0nlinesitzung einlacien.

3. DerVorstand ist ernräei'rtigt Saizungsärrder"'rng*rr dui-e iizu:'r":hr*n, cl,* vcn'r
zustäneiigen Anitsgerie ht als VoraussetzLinü zür ,...-.intragung rd,§i" li,]r: Flnar"rzarnt zill'
Enlangi-rng bzw. dem Erhalt der Geineinrrutzig[<eli g+f,»re en ,ve,'der. ]ie A.i"ideruin§]en
dür"ten aussch[ielllich de:'l gefnrderten Br+dlngul:gen ,l*s Arritsgeriei;ts und des
Finanzar;rts entspreeh+ri. Dei" Eesehiuss i"r:uss einstlnii:'lig herbeigefui:rt unc i,e
Anderungen rnüsse;'r der nächsten lt#itgliederi/ersL?rnry:lurrg zi";n Ken;"itnis gegeben
truttrclerr.

ü\r Aurffiösr":ng d,.*s Vereirlr*

§ {7

'1" Die Au'i'!ösung des Vereins kann rlu: in einel" hditgii*cerv*rsarflirlilt:"ig äu:'ciere,"r
Tagesardnung die Bes,r:htlussfassuns übci" r,:iie Veieinsat.lfriist;r:g 21..,'"jür ar"iEexünoigt
is;i, rnit der vorgeschniebenen F.dehi'heit von § i ü .4. besc;hio.*se.l vliäir'eri, .$oiei"n ci:e
Frtitgiiederuersam,-rl!ung niulrts encieres beschi;eßt, sirrrd die g1*si:helflsiuh:-ei'rden und
vefiretungsbenee htigten IU{itglierier des Vcrstances i-itluridatore,ir; iew*!!s u'i',/ei '/ci"r
ihnen sind gei"neinsanr vsitretungs!*ere':htigt. Dles gilt au:eh, w'Brri ,,;i*r V*ie,r'r *rts
r:[nem anderen GrL*nd aufgelost wi;'d aeäe;'seine Reehtsfäl"iiakeii'ur*rl:ert"

2. ts*i Auflösung Ge§'d*re!ns oder bci vr/egiai! se:nes L,isherrgen ?"we*[.es ocls.qr *er
Gerneinnutzigk;*ir fällt das Verrnoüerr cl*s ,,1ereir's än fii"1 iierneir:eie I'iliecjei-nhaus*r-l
a[s Rechtsrrachfoigerir:, dle es unri'ritielbr;r ultd :Lrsse!*'i]eßiich fr-. sa;c*iichls tui"rii



gerneinnutzige Zwecl<e zu verwenden hat.

": '.;l:i; i.T - ' ,:'-:.i' I . .: .' ., l

§18

Diese Neufassung, bzw. Überarbeitungen der Satzung wurde auf der außerordentlichen
Mitgliederversammlung des TCN Vereins am 23.02.2023 beschlossen.

Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Alle bisherigen
Satzungen treten zu diesem Zeitpunkt außer Kraft.


